
e Du musst nicht im Frei erreichbar sein.
e Du musst nicht in deiner Freizeit mit Vorgesetzten 

Dienstgespräche führen.
e Du musst keine KollegInnen zu Hause anrufen.
e Du musst in deiner Freizeit nicht dienstfähig

und fahrtauglich sein.
e Du darfst Änderungen in deinem Dienstplan ablehnen.
e Du darfst sagen, dass es Dienstverpflichtungen

nicht gibt.
e Du darfst dir einen Befehlston verbitten.
e Du darfst den Hörer einfach auflegen.

FRE$

... für den Fall 
der Fälle

Eine kleine Rechtshilfe für ein klares 
6ein zu 9berstunden

Vereinte 
Dienstleistungs-
gewerkschaft

Gesundheit, Soziale Dienste, 
Wohlfahrt und Kirchen
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Ó

NEIN!

;

<arf ich zu 9berstunden 6ein sagen>
Mehrarbeit und Überstunden gehören zum Alltag im 
Gesundheitswesen. Doch das Alltägliche ist nicht selbst-
verständlich.
Grundsätzlich sind Beschäftigte verpflichtet, auf An-
ordnung des Arbeitgebers Überstunden zu leisten. Doch 
dieses »Direktionsrecht« ist kein Freibrief. Im Gegen-
teil: Das Arbeitsrecht zieht den Arbeitgebern enge Gren-
zen. Und die meisten Überstunden in Krankenhäusern, 
Altenheimen und Pflegeeinrichtungen verletzen diese
Grenzen. Für die Beschäftigten ist es jedoch oft nicht ein-
fach zu entscheiden: In welchen Fällen kann ich Über-
stunden ablehnen? Wie ernst ist die Drohung mit einer
Abmahnung oder gar einer Kündigung wegen Arbeits-
verweigerung? Gibt es eine »Dienstverpflichtung«? 
Wie so oft lautet die Antwort: Das kommt darauf an. 
Die folgenden Fallbeispiele beschreiben darum die Um-
stände und was die Betroffenen tun können. Dabei ist 
es unerheblich, ob sie in einem öffentlichen oder privaten
Betrieb arbeiten. Auch in »Tendenzbetrieben« – also 
bei Caritas, Diakonie, AWO, DRK und so fort – gelten die
elementaren Regeln: Keine telefonischen Anordnungen 
in der Freizeit! Mitbestimmung bei Überstunden! Notfälle
sind überraschende Ausnahmen!
Aber im Zweifelsfall: Besser einmal zu viel gearbeitet 
als unversehens den Job riskiert!
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!all % & $hr Frei fällt aus
'ei* +,hi,ht/e,hsel a* 12nnerstag hei6t es7 8Wir 
sind /ieder sehr eng; <i,2le= du *usst leider a* +a*s?
tag eins@ringen; And Beter= du Cist dann an deine* 
Dreien +2nntag dran;E <i,2le und Beter gu,Fen si,h an 
und sagen7 81as /Gssten /ir aCer ! und v2r alle* 
der 'etrieCsrat!E

"#$%&$'#()*#'#$%+,--%+()%&,-./00#1%$#231#14%5$%36)%-(23%
76$6,.%89$:,'#$#()#1;%<611%.=$%5$-6):%6,-%617#$#1%&$'#()->%
'#$#(23#1%-9$*#1;%7(#%&$'#()%,+9$*61(-(#$#1%97#$%?#>
)$(#'-8#$#(1'6$,1*#1%6'-230(#@#14%
A$9):7#+%$#6*(#$#1%&$'#()*#'#$%$#*#0+/@(*%='#$$6-23)4%
B(#%'#36,C)#1%7611;%7(#%B623#%-#(%#(0'#7=$.)(*%,17%7$(1>
*#174 D0=2<0(23#$E#(-#%+=--#1%6,23%#(0'#7=$.)(*#%F'#$>
-),17#1 +()'#-)(++) E#$7#14 ?#)$(#'-$/)#; G#$-9160$/)#
,17%H()6$'#()#$8#$)$#),1*#1%-900#1 ! -9%E(00%#-%7#$%D#-#):>
*#'#$%!%7(#%51)-23#(7,1*#1%7#-%&$'#()*#'#$-%='#$C$=>
.#1%,17%'#$6)#1I%A$(..)%#-%1(23)%(++#$%7(#-#0'#1J%K6)%7#$%
&$'#()*#'#$%600%-#(1#%L=$-9$*#C.0(23)#1%,17%76-%&$'#()->
:#()*#-#):%'#623)#)J
"(#-#%G$=.,1*#1%-(17%-23E(#$(*%,17%'$6,23#1%9.)%M#()4%
"#11%-(#%'#$=2<-(23)(*#1%C.0(23)*#+/@%,17%+()%8L=$-9$*#E
600%76-;%E6-%7(#%?#-23/.)(*)#1%(1%(3$#$%L$#(:#()%,17%L6+(0(#
.=$%G.0(23)#1%,17%B9$*#1%36'#14%"(#-%-23$/1<)%76-%8"($#<>
)(91-$#23)E 7#-%&$'#()*#'#$-%#(14

IN DIESEM FALL GILT – Weil der Arbeitgeber 
offenbar die Mitbestimmung »vergessen« hat, sind
seine Anordnungen unwirksam. Nicole und Peter
können sich auf ihr Wochenende freuen. 

Ó Ó

Ruf mich
nicht an!

!all J & Ruf mich nicht an B ich hab frei!
'ei +andra +; zu Lause Flingelt das MeleD2n7 8N2llege 
'au* hat si,h FranF ge*eldet; +ie *Gssen heute <a,ht 
eins@ringen;E N2llegin +andra hat et/as 'esseres v2r= 
ant/2rtet <ein und legt auD; 

B617$6%(-)%76'#(%6,.%7#$%-(23#$#1%B#()#4%"#11%7#$%&$'#()>
*#'#$%36)%:E6$%76-%N#23);%(3$#%&$'#()-:#()%:,%'#-)(++#14
5(1#%&$'#()-C.0(23)%!%60-9%6,23%7(#%G.0(23);%&19$71,1*#1%61>
:,3O$#1%!%'#-)#3)%P#7923%1(23)%(1%7#$%L$#(:#()4%"(#-%*(0)%#$-)
$#23)%(+%Q$06,'R

TIPP – Es ist klug, bereits in der Teambesprechung 
gemeinsam festzulegen: Wir wollen nicht dienst-
lich zu Hause angerufen werden. Und keiner von uns
ruft vom Arbeitsplatz bei anderen zu Hause an, um
Personal-lücken zu stopfen.

C
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"923%S9$-(23)R%&$'#()*#'#$;%7(#%,1'#$#23)(*)%F'#$-),17#1
619$71#1;%*$#(.#1%6,23%,1'#$#23)(*)%:,%&'+631,1*#1%
,17%T=17(*,1*#14%"#$%U#*;%,1-#$%N#23)%89$%7#1%D#$(23)#1
:,%#$-)$#()#1;%(-)%061*;%-)#(1(*%,17%1(23)%(++#$%#$.90*$#(234
"#$%0#(23)#;%<,$:#%,17%-(23#$#%U#*%.=3$)%='#$%7(#%V1)#$#->
-#18#$)$#),1*4%"#11%7(#%T900#*V11#1%79$)%36'#1%#(1%'$#()#>
$#-%T$#,:4%?#)$(#'-$/)#%<911)#1%+()%(3$#$%&1<=17(*,1*%
#(1#-%&1)$6*-%6,.%#(1-)E#(0(*#%S#$.=*,1*%3/,.(*%7#1%'#>
)$(#'0(23#1%L$(#7#1%E(#7#$3#$-)#00#14%

TIPP – Bereits im Vorfeld könnt ihr mit eurem Be-
triebsrat, Personalrat oder der Mitarbeitervertretung 
zwei einfache Fragen klären: 
1. Werdet ihr als unsere gewählten VertreterInnen 
keinen Überstunden zustimmen, ohne uns als direkt 
Betroffene vorher dazu zu hören? 
2. Werdet ihr solche Überstunden auch nicht nach-
träglich genehmigen? 
Auf die so erreichten Zusagen dürft ihr bauen.

TIPP – Habt ihr noch keine Interessenvertretung, dann 
wählt schleunigst eine! So steigert ihr eure Durch-
setzungskraft deutlich.

Ó
!all O & Ungewollter Schichttausch

Nerstin N; s,haut auD den 1ienst@lan und s,hre,Ft zu?
sa**en7 +tatt !rGhdienst steht da Petzt +@Qtdienst; And 
statt a* !reitag s2ll sie Petzt a* +a*stag arCeiten;

S#$-23(#',1*#1%E/3$#17%7#$%U923#%*#0)#1%1(23)%60-%F'#$>
-),17#14%"923%*#C061)#%L$#(:#()%(-)%<#(1%BC(#0'6004%V1%7#1
600#$+#(-)#1%?#)$(#'#1%(-)%*#$#*#0);%76--%7#$%"(#1-)C061%-C/>
)#-)#1-%8(#$%U923#1%(+%S9$6,-%6,-*#3/1*)%E($74%W,$%E#11
(3$%X&$'#()%6,.%&'$,.Y%(+%&$'#()-8#$)$6*%,1)#$-23$(#'#1
36');%-#):)%76-%D#-#):%8(#$%T60#17#$)6*#%60-%<=$:#-)#%L$(-)4
?#-23/.)(*)#%7=$.#1%1(23)%6,.%#(*#1#%L6,-)%7(#%.#-)*#0#*)#1
"(#1-)#%)6,-23#1%!%E#7#$%.=$%-(23%1923%+()%#(1#+%T900#*#14
"(#%S9$*#-#):)#1%+=--#1%:,89$%:,-)(++#14%
"6-%*(0)%,+*#<#3$)%*#16,-94%S9$*#-#):)#%+=--#1%89$%P#7#$%
Z17#$,1*%7(#%?#)$9..#1#1%,+%6,-7$=2<0(23#%M,-)(++,1*%
.$6*#14%5(18#$1#3+0(23%(-)%.6-)%600#-%+O*0(234

MERKSATZ – Der Dienstplan ist verbindlich!

I
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!all R K Angeordnetes Weiterarbeiten
1ie S2rgesetzte sagt zu Tanuela W;7 81er UuDtrag s2ll
n2,h Dertig /erden; +ie haCen eh n2,h Tinusstunden;
LQngen +ie heute Citte n2,h anderthalC +tunden an;E
Tanuela *uss aCer @GnFtli,h /eg= u* ihren +2hn re,ht?
zeitig v2* Nindergarten aCzuh2len; +ie ant/2rtet daru*7
8Ein ander*al gern;E

V+%D#-,173#()-E#-#1%,17%(1%7#$%G.0#*#%E#$7#1%F'#$-),1>
7#1%1,$%6,-163+-E#(-#%-9%<06$%61*#9$71#)4%U#11%7(#%
S9$*#-#):)#1%1923%M#()%:,+%&19$71#1%36'#1;%7611%'0#(')
6,23%M#()%.=$%7(#%H()'#-)(++,1*%7,$23%7(#%V1)#$#--#18#$>
)$#),1*%!%.600-%(3$%#(1#%*#E/30)%36')%[-(#3#%L600%\]4%
H(1,--),17#1%8#$C.0(23)#1%1(23)%:,$%&$'#()%6,.%&'$,.4%U#$
(1-%H(1,-%*#C061)%E,$7#;%'$6,23)%-(23%1(23)%E(#%#(1%B23,07>
1#$%:,%.=30#14%"(#%S9$*#-#):)#1%+=--#1%,161*#1#3+#
H#3$6$'#()%*0#(23+/@(*%,17%*#$#23)%8#$)#(0#14%

MERKSATZ – Minusstunden verpflichten nicht zum 
Einspringen. 

!all W K Weiterarbeiten ohne Anordnung
<adine i* XB CeF2**t eine +tunde v2r !eieraCend 
die Un/eisung= si,h DGr eine gr26e 'au,h2@erati2n zu
/as,hen und zu instru*entieren; <adine sagt7 8Yern= 
und i,h *Z,hte die Flare [usage= dass *i,h re,ht?
zeitig ein N2llege aClZst!E

&,23%931#%&19$71,1*%+=--#1%?#-23/.)(*)#%F'#$-),17#1
0#(-)#14 "611%1/+0(23;%E#11%(31#1%&$'#()#1%6,.*#*#'#1
-(17; 7(#%-(#%1(23)%,18900#17#)%6''$#23#1%<O11#14%Q+*#>
<#3$)%0(#*)%#-%'#(+%&$'#()*#'#$%,17%7#1%S9$*#-#):)#1;%7(#
&$'#()%$=2<-(23)-8900%:,%9$*61(-(#$#14

MERKSATZ – Vorbereiten auf den Feierabend heißt 
alte Arbeiten abschließen, keine neuen Arbeiten 
mehr anfangen.

U#$%E(#7#$390)%,17%'#E,--)%7(#-#%G.0(23)%:,$%L=$-9$*#%
*$9'%8#$0#):);%'#.$#()%76+()%-#(1#%?#-23/.)(*)#1%(+%5(1:#0>
.600%891%7#$%G.0(23)%:,$%H#3$6$'#()4

ÓÓ

N
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!all \ K Qergessenes Frei im <ienstplan
!ati*a N; ist sauer= denn sie s,hieCt *ittler/eile ]^ Blus?
stunden v2r si,h her; 12,h i* 1ienst@lan stehen Feine
_Cerstunden; Es 8DehlenE ledigli,h die Dreien Mage DGr den
Uusglei,h v2n UrCeit a* W2,henende und an !eiertagen;

S(#0#%6$'#()#1%(1%7#$%#(1#1%U923#%+#3$;%(1%7#$%1/23-)#1
E#1(*#$%,17%-9%.9$)4%"(#%$#*#0+/@(*#%&$'#()-:#()%+,--%1(23)
(1%P#7#$%7(#-#$%U923#1;%-917#$1%(+%",$23-231())%#$$#(23)
E#$7#14%V1%7#1%?#)$(#'#1%(-)%76:,%#(1%&,-*0#(23-:#()$6,+
'#-)(++)I%='0(23#$E#(-#%\^%U923#1;%9.)%6'#$%6,23%E#1(>
*#$4%5(1%F'#$-23$#()#1%7#$%.=$%#(1#%U923#%7(#1-)C061+/@(*%
.#-)*#0#*)#1%&$'#()-:#()%(-)%F'#$6$'#()4%V-)%*#*#1%517#%7#-
&,-*0#(23-:#()$6,+#-%7(#%19$+60#%&$'#()-C.0(23)%#$.=00);
'#*(11)%#'#1.600-%F'#$6$'#()4%V+%<91<$#)#1%L600I%W623 _4``_
B),17#1%[ab;c%B),17#1%+60%\^%U923#1]%76$.%<#(1#%E#()#$#
B),17#%#(1*#C061)%E#$7#14%Q17%.=$%P#7#%XF'#$Y>B),17#
E($7%:,1/23-)%7(#%H()'#-)(++,1*%[-(#3#%L600%\]%,17%761623
7#$%M,-2306*%./00(*4%"#$%#$-)#%B23$())%(-);%7(#%V1)#$#--#18#$>
)$#),1*%#(1:,-2360)#14%"#11%.#30#$36.)#%"(#1-)C0/1#%8#$'#$>
*#1%-9023#%F'#$-),17#14%V-)%7(#%F'#$6$'#()%<06$%891%7#$
W9$+606$'#()%*#)$#11);%'#<9++#1%E($%-(#%(1%7#1%D$(..4%

!all ] K Krank statt 9berstunden
`2Cert Cereitet si,h auD sein Dreies W2,henende v2r; 
12nnerstags F2**t die Un2rdnung7 8+ie *Gssen eins@rin?
gen;E 1iese anderung /ird au,h F2rreFt i* 1ienst@lan ver?
*erFt; U* !reitagna,h*ittag D2rdert der er*Gdete NZr@er
sein `e,ht= sagt <ein und `2Cert *uss si,h FranF *elden;

F'#$-),17#1%:/30#1%*#16,-9%E(#%W9$+607(#1-)%:,$%8900#1
*#-23,07#)#1%&$'#()-0#(-),1*4%U#$%E#*#1%,18#$-23,07#)#$
T$61<3#()%,1./3(*%(-);%7(#-#%&$'#()-0#(-),1*%:,%#$'$(1*#1;
76$.%1(23)%'#1623)#(0(*)%E#$7#14%"#$%&1-C$,23%6,.%L$#(:#()>
6,-*0#(23%.=$%7(#%H#3$6$'#()%'0#(')%763#$%'#-)#3#14

MERKSATZ – Krank ist wie gearbeitet. 

Ó Ó

OO
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Klare Fälle
1ie S2rgesetzte 2rdnet glei,h*Q6ig DGr alle _Cerstunden
an; T2niFa sagt7 8b,h ni,ht!E und geht;

W(23)%1,$%P#7#$%L600%0(#*)%617#$-;%6,23%7(#%H#1-23#1%-(17%
8#$-23(#7#14%"6$,+%-(17%-)#)-%6,23%(17(8(7,#00#%K(17#$1(--#
'#(%7#$%&19$71,1*%891%F'#$-),17#1%:,%'#623)#14
e Schwerbehinderte Menschen werden auf ihr Verlangen

von Mehrarbeit freigestellt (§ 124 SGB IX).
e Schwangere und stillende Mütter dürfen nicht länger 

als 8,5 Stunden täglich beschäftigt werden, nicht 
zwischen 20 und 6 Uhr (§ 8 MuSchG).

e Teilzeitkräfte haben häufig auf ihren Wunsch hin 
weniger Arbeit vereinbart. Bei Altersteilzeit ist dies so-
gar Voraussetzung für die Förderung durch das Arbeits-
amt. Hier wäre Mehrarbeit vertragswidrig.

e Auszubildende sind von Überstunden auszunehmen.
Denn für sie sind in den Tarifen nicht einmal Zuschläge
oder Vergütungssätze für Mehrarbeit geregelt.
"(#%KO23-)6$'#()-:#()%(-)%*#-#):0(23%6,.%_`%B),17#1%E#$<)/*>
0(23%.#-)*#0#*)%[d%a%&$'MD]4%"#$%U#$<)6*%'#*(11)%+()%7#$
(17(8(7,#00#1%&$'#()--23(23)%,17%76,#$)%891%76%61%\e%B),1>
7#14%Q1-)$())(*%(-);%76--%'#(%N,.>%,17%?#$#()-236.)-7(#1-)#1
P#7#%K#$61:(#3,1*%:,$%&$'#()%6,23%+()%:,$%&$'#()-:#()%:/30)4
B9%'0#(')%9.)%.=$%7(#%&19$71,1*%891%H#3$6$'#()%<#(1%N6,+4

AusnahmeU der 6otfall
W9)./00#%#$.9$7#$1%,16,.-23(#''6$#-%K617#01;%,+%-91-)
7$93#17#1%1(23)%E(#7#$%*,):,+623#17#1%B2367#1%89+
?#)$(#'%6':,E#17#14 ?#(-C(#0#I%?$617;%F'#$-23E#++,1*;
B)=$+#;%C0O):0(23#$%L$9-);%6<,)#%Q+E#0)8#$-23+,):,1*;
N93$'$,23;%5fC09-(91-*#.63$;%H6-23(1#1-2367#1;%B)$9+>
6,-.600;%5C(7#+(#;%&10(#.#$,1*%891%8#$7#$'0(23#1%U6$#1%
89$%&$'#()--230,--;%+O*0(23#$E#(-#%6,23%76-%,1#$E6$)#)#
H(--0(1*#1%#(1#-%&$'#()-#$*#'1(--#-%[:4?4%ME(-23#1.600%
'#(%gG]4%"$#(%S9$6,--#):,1*#1%*$#1:#1%W9)./00#%89+%*61:
600)/*0(23#1%Xh369-Y%(+%?#)$(#'%6'I
e Notfälle treten unabhängig vom Willen der Betroffe-

nen ein,
e sind nicht auf andere Weise und nur sofort 

abwendbar,
e können nicht vorweg verhindert werden.

MERKSATZ – Was am Sonntag ausreicht, kann am 
Montag kein Notfall sein.

H6123#%S9$*#-#):)#%#$<0/$#1%-231#00%7#1%='#$*#-#):0(23#1
&,-163+#:,-)6174%&176,#$17%8#$+#3$)#$%&$'#()-61.600
97#$%:630$#(23%6,.)$#)#17#%&$'#()--C():#1%-(17%<#(1%W9).600;
$#23).#$)(*#1%60-9%<#(1#%&19$71,1*%891%F'#$-),17#14

TIPP – für Vorgesetzte: Vorsicht mit dem vorschnell 
behaupteten Notfall. Die nachdrücklich durch Vor-
gesetzte vorgetragene Forderung nach Arbeitsauf-
nahme könnte als Nötigung angezeigt werden. Dann 
nämlich, wenn sie rechtswidrig ist und mit der 
Androhung eines empfindlichen Übels (Abmahnung, 
Kündigung) verbunden ist. (§ 240 StGB)

Ó Ó
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Vemeinsam stehen wir das durch!
5(1%<06$#-%W#(1%:,%F'#$-),17#1%*#3)%1(23)%931#%T91.0(<)4
"#11%7(#%?#-23/.)(*)#1%+=--#1%(3$#+%&$'#()*#'#$%7(#%D$#1>
:#1%6,.:#(*#1%,17%1#,%:(#3#14
U#$%A97%,17%A#,.#0;%"$93,1*#1%,17%T=17(*,1*-8#$-,23#
1(23)%.=$23)#);%+623)%7(#-%6,.%#(*#1#%L6,-)4%"(#%617#$#1
-(17%*,)%'#$6)#1;%E#11%-(#%*#+#(1-6+%+()%+O*0(23-)%8(#0#1
617#$#1%89$*#3#14
"6'#(%3#0.#1%7(#%'#)$(#'0(23#1%8#$47(>S#$)$6,#1-0#,)#4%U9
-9023#%'(-061*%.#30#1;%-900)#1%-(#%:,-6++#1%+()%7#1%:,>
-)/17(*#1%8#$47(>B#<$#)/$#1%'#-)(++)%E#$7#14%"6-%-(23#$)
7#1%$6-23#1%T91)6<)%:,$%='#$'#)$(#'0(23#1%?#$6),1*4

TIPP – Wer vielleicht rasch Hilfe braucht, sorgt vor:

1 BR / PR / MAV.......................................................................

1 ver.di .....................................................................................

Meine ver.di-Mitgliedsnummer ............................................
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S#$#(1)#%"(#1-)0#(-),1*-*#E#$<-236.)%8#$47(%

?,17#-8#$E60),1*%

L623'#$#(23%a%!%D#-,173#();%B9:(60#%"(#1-)#;%U930.63$)%,17%T($23#1

G9)-76+#$%G06):%_`;%_`ibc%?#$0(1

V.i.S.d.P.  ?#6)#%5**#$)%

Kontakt  ute.preuninger@verdi.de

www.mein-frei.verdi.de

Gestaltung E#$<:E#(%j6*#k?(#0#.#07

Druck 6C+%&D%5CC#03#(+;%
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